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@) Vorrichtung zur Hohenversteliung der Binder von Schwenkfliigein.

@ Es wird eine Vorrichtung zur H8henversteliung 10
der Binder von Schwenkfligeln beschrieben, bei f
der auf die Schwenkachse (3) eine Verstellbuchse - ﬁp“ Il'" / ‘
(4) aufgesteckt wird, die eine
AuBienrampenverzahnung (9) tragt. Die zugehdrige
Schwenkbeschiaghlilse (11) ist mit einer komple- ‘

mentédren innenrampenverzahnung (12) versehen, so
daB durch sin Verdrehen der Verstellbuchse (4) zur
Innenverzahnung (12) eine feinfihlige .

Hbhensinsteliung erhalten wird. F | g . 2 ‘
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Vorrichtung zur Héhenverstellung der Bénder von Schwenkfiiigein

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Hbhenverstellung der Bénder von Schwenkilligein,
insbesondere von L3den flr Fenster und Tiren,
mit einer zwischen zumindest einem Band und
einem Band-Aufnahmeboizen angeordneten Distan-
zierungseinheit.

Sowohl bei der Grundmontage von
Schwenkiliigeln ais auch nach einem gegebenen-
falls spater erfolgten Absacken eines Filigels ist es
erforderlich, zur Gewdahrleistung einer einwand-
freien SchlieBfunkiion und zur Sicherstellung eines
symmetrischen Erscheinungsbildes eine
Filgeleinstellung vorzunehmen. Dabei kann es sich
bei den Filigeln beispielsweise um Turfiligel, Fen-
steridden und Tirl3den handeln.

Zur Vornahme dieser Hhenverstellung ist es
tiblich, auf den Aufnahmeboizen flir das jeweilige
Band eine Beilagscheibe zu stecken, um auf diese
Weise die Abstiitzebene der Bandhiilse zu
verdndern. Diese an sich einfache Methode erfor-
dert aber nicht nur jeweils ein Aushdngen des
Fligels, sondemn sie ermdglicht im Regelfalle keine
Feineinstellung, fiihrt zu einem unschénen opti-
schen Erscheinungsbild und erfordert liberdies bei
einer nach {&ngerem Betrieb notwendig werdenden
Nachstellung erst die Beschaffung derartiger Zwi-
schenscheiben.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichfung
der eingangs angegebenen Art in der Weise aus-
zubilden, daB eine auch im wesentlichen stufenios
vornehmbare Feineinsteliung ohne vorherige Ab-
nahme des Fllgels jederzeit problemlos durch-
geflhrt werden kann.

Geldst wird diese Aufgabe nach der Erfindung
dadurch, daB die Distanzierungseinheit aus einer
dem Aufnahmebolzen zugeordneten Verstelibuchse
mit einer AuBenringrampe und einer bandseitigen,
komplementir zur AuBenringrampe ausgebildeten
Innenringrampe besteht und daB die beiden Rin-
grampen gegeneinander jeweils verstell-und ver-
rastbar sind.

Durch die gegenseitige Verrastung der beiden
eine im wesentlichen stufenlose H&henverstellung
ermdglichenden Ringrampen und die durch das in
Axialrichtung wirkende Gewicht sich ergebende ge-
genseitige Verspannung wird die Verstellbuchse zu
einem Funktionsbestandieil des jewsiligen Bandes,
das sich Uber diese Verstellbuchse am zu-
gehdrigen Kloben abstiitzt.

Bevorzugt weisen die AuBenringrampe und die

Innenringrampe eine sich Uber einem Bereich von
etwa 90° bis 350°, vorzugsweise Uber etwa 180°
erstreckende, mit ineinander passenden Stiitz-und
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Gegenrastelomenten  versehene  Anstiegsram-
penfliche sowie ein sich daran anschlieBendes
AuBen-bzw. Innenrampenplateau auf, welch letzte-
res rechiwinkelig zur Drehachse gelegen ist.

Die Stltz-und Gegenrastelemente sind dabei
von formschilssig ineinandergreifenden Verzah-
nungen mit insbesondere abwechselnd vertikal und
schrédg verlaufenden Flanken gebildet. Dadurch er-
gibt sich neben der M&glichkeit einer sehr feinen
Verstellung auch eine besonderes sichere ge-
genseitige Verrastung.

Zur Verwendung bei Links-oder Rechtsan-
schlag sind in der oberen und unteren Hilfie der
Ladenbandinnenhiiise identische, jedoch
spiegelsymmetrisch gelegene Innenringrampen
und [nnenringrampenplateaus vorgesehen. Da fiir
den Linksanschlag und den Rechtsanschiag die
gleiche Verstellbuchse verwendbar ist und gemis
der erwdhnten bevorzugten Ausflihrungsformen
auch die Ladenband-innenhiise bereits fiir den
Links-oder Rechtsanschlag vorbereitet sein kann,
bedarf es keiner speziellen Lagerhaliung und auch
keiner speziellen Planung beim Einsatz der erfin-
dungsgem&Ben Vorrichtung. Hier ist vorteilhaft

* auch eine Einstlickigkeit zwischen der Ladenband-

Innenhlilse und dem Ladenband-gegeben.

Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestaitung
der Erfindung weist die Verstellbuchse einen
Sackloch-Aufnahmeraum fiir den jeweiligen Bolzen
und bodensesitig einen zur Abstlitzung am Kloben
bestimmten Auflagebund auf, und es ist kopfseitig
ein Querschiitz vorgesehen, der den Eingriff eines
Betétigungsorgans, z2.B. eines Schraubenziehers
ermdglicht. Da der Querschlitz von oben her stets
frei zugdnglich ist, 148t sich mitiels eines
Schraubenziehers die Verstelibuchse in besonders
einfacher Weise verdrehen und damit eine exakie,
bereits wahrend der Verstellung beobachtbare Ein-
stellung der jeweiligen Fliigel-bzw. Ladenh&he vor-
nehmen. Alternativ zum kopfseitig vorgesehenen
Querschiitz kann der Auflagebund auch als Sechs-
kant ausgebildet sein, wodurch ebenfails eine pro-
blemireie Verstellung erm&glicht wird.

Zwischen den FuBebenen der Ringrampen und
dem  Auflagebund bzw. dem jeweilicen
Bandhiilsenende sind formschliissig ineinandergrei-
fende Zylinderabschniite von insbesondere gleicher
axialer Lange vorgesehen, die einerseits ein Ein-
dringen von Schmuiz in den Bereich der Verzah-
nungen verhindern und andererseits ein von der
jeweiligen Einstellage unabhingiges formschdnes
Aussehen der Anordnung gewahrleisten.



3 0 230 486 4

Bevorzugt besteht die Verstellbuchse aus ein-
em hochfesten Kunststoffmaterial, das es einerseits
ermégiicht, auf jegliche Schmierung zu verzichten
und andererseits ein Auftreten stérender Quiet-
schgerdusche verhindert.

AuBerdem lassen sich die Bestandteile der Di=
stanzierungseinheit nach der Erfindung im Falle
ihrer Ausgestaltung aus Kunststoffmaterial beson-
ders preisgiinstig fertigen.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung néher erldutert;
in der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine schematische Darsteliung eines
Ladenbandes, das Uber eine Distanzierungseinheit
nach der Erfindung auf einem Klioben gelagert ist,

Fig. 2 eine schematische, teilweise ge-
schnitten und gebrochen dargestellte Seitenansicht
einer Verstellbuchse nach der Erfindung,

Fig. 3 eine Draufsicht der Verstellbuchse
nach Fig. 2,

Fig. 4 eine schematische Draufsicht einer
gemdB der Erfindung ausgebildeten Laden-
bandhiiise, und

Fig. 5 eine Schnittdarsteliung entsprechend
der Linie A-A von Fig. 4. .

Nach Fig. 1 ist auf den Aufnahmeboizen 3
eines mit dem Bezugszeichen 1 gekennzeichneten,
im ~dargestellten Beispiel axial verstelibar aus-
geflhrten Klobens eine Verstellbuchse 4 aufge-
steckt, die ihrerseits das Ladenband 2 aufnimmt.
Um das Zusammenwirken der einzelnen Teile zu
zeigen, ist die Anordnung dabei in etwas auseinan-
dergezogener Weise gezeigt.

Die H&heneinstellung des Ladenbandes 2 er-
folgt durch das Zusammenwirken von Verstell-
buchse 4 und einer Ladenband-innenhiilse.

Fig. 2 zeigt die Verstellbuchse 4, die einen
Sackloch-Aufnahmeraum 6 flir den jeweiligen Auf-
nahmebolzen aufweist, bodenseitig mit einem Auf-
lagebund 5 versehen ist und eine AuBenringrampe
7 besitzt, die sich -wie die Draufsicht in Fig. 3 zeigt
-Uber etwa 180°  erstreckt und in ein
AuBenrampenplateau 8 Ubergeht, das in einer sen-
krecht zur Achse verlaufenden Ebene gelegen ist.

Die AuBenringrampe 7 beginnt mit Abstand von
dem Auflagebund 5, so daB zwischen dem Auflage-
bund 5 und der AuBienringrampe 7 ein Zylinderab-
schnitt 15 vorhanden ist.

Kopfseitig ist die Verstellbuchse 4 mit einem
Querschlitz 10 versehen, welcher einen Eingriff flir
ein Betétigungswerkzeug darstellt, mittels dessen
die Verstellbuchse 4 verdreht werden kann.

Die AuBenringrampe 7 ist mit einer Verzahnung
9 versehen, deren einzelne Zdhne
Stitzrastelemente bilden. Die Zdhne weisen bevor-
zugt zwischen den schrdg verlaufenden Flanken
senkrechte Flanken auf.
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Fig. 4 zeigt den bodenseitigen Teil eines
Ladenbandes 2, das mit einer Ladenband-in-
nenhilise 11 versehen ist, die entsprechend der
Verstellbuchse 4 mit Innenringrampen 12, 12° und
Innenrampen-Plateaus 13, 13’ ausgestatiet ist. Jede
Innenringrampe 13, 13’ ist mit Gegenrastelementen
versehen, wobei die Ausgestaliung dieser
Ladenband-innenhiilse generell so ist, daB sie ein
Komplementirteil zu der Verstellbuchse 4 darstelit.

Wie die Schnittdarsteliung nach Fig. 5 zeigt, ist
die Ladenband-innenhllse 11 bevorzugt im Bereich
ihrer beiden Enden mit Ringrampen bzw. -plateaus
12, 12 13,13 versehen, so daB das zugeh&rige
Ladenband sowohi flir Links-als auch Rechismo-
ntage geeignet ist.

Die beiden Endbereiche der Ladenband-in-
nenhlilse 11 werden von Zylinderabschnitten 16,
16’ gebildet, die formschlissig den jeweils entspre-
chenden Zylinderabschnitt 15 der Verstellbuchse 4
Ubergreifen und damit zusétzlich zur FUhrung bei-
tragen und auch das Eindringen von Schmutz und
dergleichen in den Bereich der Verzahnungen ver-
hindern.

Bei der Verstellbuchse 4 handelt es sich bevor-

zugt um ein Kunststoff-Formteil, das einfach herge-
stellt werden kann. Die Ladenband-Innenhiiise 11
besteht z.B. aus dem gleichen Material wie das
Ladenband 2.
Als Kunststoff eignet sich z.B. POM, der eine hohe
Dauerstandsfestigkeit erbringt, keine Schmierung
erfordert und ein gerduschfreies Arbeiten sicher-
stelit. :

Aufgrund des form-und kraftschilissigen Inei-
nandergreifens der Verzahnungen von Verstell-
buchse 4 und Ladenband-innenhlise 11 dreht sich
im Betrieb die Verstellbuchse 4 stets vélig -
schiupffrei mit dem Ladenband 2. Wird sine
Anderung der Hoheneinstellung des Ladenbandes
2 erforderiich, so genligt es, beispieilsweise mittels
eines Schraubenziehers von auBen her Uber den
Schlitz 10 der Verstellbuchse 4 diese etwas relativ
zu der Ladenband-Innenhiilse 11 zu verdrehen,
wodurch in Abh&ngigkeit von der gew&hiten Ram-
pensteigung eine sehr feinflinlige Anderung der
HBheneinstellung vornehmbar ist. Am Ende jeder
Verdrehbewegung stellt sich zwangsldufig wieder
eine form-und kraftschliissige Verrastung zwischen
Buchse und Hiilse ein.

Das Zusammenwirken von Rampe und Plateau
stellt stets eine ausreichende Axialkraftliberiragung
bzw. Abstltzung sicher und gewahrleistet
auBerdem einen flir aile praktischen Fille ausrei-
chenden H&henverstellungsbereich.

~
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Ist einmal eine Fehleinstellung irrtlimlich er-
folgt, so braucht auch keine Demontage der
gesamtien Vorrichtung zu erfolgen, sondem es kann
durch Uberdrehung in die Ausgangssteliung dann
problemlios sine Neusinstellung vorgenommen wer-
den.

BEZUGSZEICHENLISTE

1 Kloben

2 Ladenband

3 Aufnahmebolzen flir Ladenband
4 Verstellbuchse

5 Auflagebund

6 Sacklochaufnahmeraum
7 AuBenringrampe

8 AuBenrampenpiateau

9 Stiitzrastelement

10 Querschlitz

11 Ladenband-innenhiilse
12, 12’ Innenringrampe

13, 13’ Innenrampenplateau
14, 14’ Gegenrastielemente
15 Zylinderabschnitt

16, 16’ Zylinderabschnitt

Anspriiche

1. Vorrichtung zur Hohenverstellung der
B3nder von Schwenkiliigeln, insbesondere von
Laden fiir Fenster und Tiren, mit einer zwischen
zumindest einem Band und einem Band-Aufnah-
mebolzen angeordneten Distanzierungseinheit,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Distanzierungsheit aus einer dem Aufnah-
meboizen (3) zugeordneten Verstellbuchse (4) mit
einer Aufenringrampe (7) und einer bandseitigen,
komplementar zur AuBenringrampe (7) ausgebilde-
ten Innenringrampe (12, 12) besteht und daB die
beiden Ringrampen (7; 12, 12) gegeneinander
jewsils verstell-und verrastbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die AuBenringrampe (7) und
die Innenringrampe (12, 12) jeweils eine sich etwa
{ber 90° bis 350°, vorzugsweise etwa 180° er-
streckende, mit ineinanderpassenden Stiitz-und
Gegenrastelementen (9, 14) versehene Anstiegs-
rampenfliche, sowie jeweils ein sich daran an-
schliefendes AuBenring-bzw. Innenringrampenpla-
teau (8, 13) aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB8 die Stlitz-und Gegenrastele-
mente (9; 14, 14) aus formschllissig ineinander-
greifenden Verzahnungen mit insbesondere ab-
wechselnd vertikal und schrig verlaufenden Flan-
ken bestehen.
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4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB zur Verwendung
bei Links-oder Rechtsanschlag in der oberen und
unteren Hilfte der Bandlagerhiilse identische, je-
doch spiegelsymmetrisch gelegene Innenringram-
pen (12, 12} und Innenrampenplateaus (13, 139
vorgesehen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Verstellbuchse (4) einen
Sackloch-Aufnahmeraum (6) fiir den jeweiligen Bol-
zen (3) und bodenseitig einen Auflagebund (5) auf-
weist, und daB kopfseitig eine den Eingriff eines
Betdtigungsorgans ermdglichende Ausnehmung,
insbesondere ein Querschlitz (10) vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwischen den FuBebenen der
Ringrampen (7, 12, 12') und dem Auflagebund (5)
bzw. dem jeweiligen Bandhiilsenende form-
schllissig ineinandergreifende Zylinder-Abschnitte
(15; 16, 18" von insbesondere gleicher axialer
Lange vorgesehen sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Versteilbuchse (4) und die
Ladenband-Innenhilse (11) aus einem hochfesten
Kunststoffmaterial bestehen.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB Ladenband {2) und Ladenban-
dinnenhlilse (11) einstlickig ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehanden '

Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf der
Auflagebund (5) der Verstellbuchse (4) als Sechs-
kant ausgebildet ist.

Gefnderte Patentanspruch gemass Regel 86 (2)
EPG

1. Vorrichtung zur H6henversteliung der
Bander von Schwenkilligein, insbesondere von
Laden flir Fenster und Tiren, mit einer zwischen
zumindest einem Band und einem Band-Aufnah-
mebolzen angeordneten Distanzierungseinheit,
dadurch gekennzeichnet,
da8 die Distanzierungseinheit aus einer den Auf-
nahmebolzen (3) Ubergreifenden, auf diesem ab-
gestlizten und zylindrisch ausgebildeten Verstell-
buchse (4) mit einer im unteren Teil der Buchse -
(4) gelegenen AuBenringrampe (7) und einer an der
Innenwandung des die Verstellbuchse (4)
Ubergreifenden Bandes vorgesehen und komple-
mentdr zur AuBenringrampe (7) ausgebildeten In-
nenringrampe (12, 12') besteht, und dag die beiden
Ringrampen (7; 12, 12') durch Verdrehen der Ver-
stellbuchse (4) in unterschiedlichen Relativpositio-
nen gegenseitig verrastbar sind.

-~<d



M 3669

Fig.1
1 —
/ N
\ A
{7
Ll Ly
?
Wi
Fig.2 I //
8.
U
IR
5~ | | |
Fig.3 7




M 3bb™

0 230 486

Z,

=

|

]

S




EPA Form 1503 03 82

9

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 86 10 0691

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl 4,
X DE-C- 44 095 (OESTERBERG) 1-3 E O5 D 7/04
* Insgesamt #*
A DE-U-7 309 196 (HAHN) 5,7
* Seite 4, letzter Abschnitt;
Seite 5, Abschnitte 2-6 *
A CH-A~ 343 259 (GUGGENBUHL)
) RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Ci.4)
E 05 D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde tiir aite Patentanspriuche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priufer
DEN 8-198 NEYS B.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X . von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y © von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument *
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O - nichtschriftiiche Offenbarung
P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

